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BRAUSESTRAHL

(57) 1. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung fiir rich-
tungsvariablen Brausestrahl.

2.1. Die Erfindung bezieht sich auf eine Brausestrahler-
zeugungsvorrichtung mit einem Gehausekorper (1) mit
einer Fluidzufiihrung (2) und mindestens einer austritts-
seitigen Strahlaustritts6ffnung (3), durch die hindurch ein
zugeflhrtes Brausefluid aus dem Gehausekdrper als ein
Brausestrahl (4) mit einer zu einer Gehauseaustrittsrich-
tung (G,) parallelen oder geneigten Strahlhauptrichtung
(Sy) austritt, und einer Strahllenkungseinrichtung, die
dafir eingerichtet ist, die Strahlhauptrichtung des Brau-
sestrahls periodisch zu variieren.

BRAUSESTRAHLERZEUGUNGSVORRICHTUNG FUR RICHTUNGSVARIABLEN

2.2. Erfindungsgeman beinhaltet die Strahllenkungsein-
richtung eine im Gehausekdrper (1) gebildete, ringférmig
um die Strahlaustritts6ffnung (3) herum verlaufende Um-
laufbahn (5) und eine auf der Umlaufbahn umlaufend be-
weglich angeordnete Strahllenkeinheit (6), wobei sich die
Strahlhauptrichtung (Sy) des durch die Strahlaustrittsoff-
nung hindurch aus dem Gehausekorper austretenden
Brausestrahls (4) abhangig von der Umlaufbahnposition
der Strahllenkeinheit andert.

2.3. Verwendung z.B. fiir sanitdre Duschbrausen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung, die einen Gehausekorper
mit einer Fluidzufiihrung und mindestens einer austritts-
seitigen Strahlaustritts6ffnung, durch die hindurch ein zu-
gefluhrtes Brausefluid aus dem Gehausekorper als ein
Brausestrahl mit einer zu einer Gehauseaustrittsrichtung
parallelen oder geneigten Strahlhauptrichtung austritt,
und eine Strahllenkungseinrichtung aufweist, die dafir
eingerichtet ist, die Strahlhauptrichtung des Brause-
strahls periodisch zu variieren.

[0002] Derartige Brausestrahlerzeugungsvorrichtun-
gen werden dazu verwendet, durch die periodisch vari-
ierte Strahlhauptrichtung des Brausestrahls eine ent-
sprechende, gewlnschte Strahlcharakteristik fir den
aus dem zugefiihrten Brausefluid gebildeten Brause-
strahl zu erzielen. Der Begriff Brausestrahl bezeichnet
vorliegend, soweit nichts anderes gesagt, den aus der
jeweiligen Strahlaustritts6ffnung austretenden Brause-
strahl, so dass bei einer Brausestrahlerzeugungsvorrich-
tung mit einer Mehrzahl von Strahlaustrittséffnungen die
aus diesen austretenden einzelnen Brausestrahlen ei-
nen gesamten Brausestrahl bilden. Unter Strahlhaupt-
richtung ist hierbei vorliegend diejenige Richtung zu ver-
stehen, in welcher der Brausestrahl hauptsachlich das
Gehause der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung ver-
lasst, nachdem er aus der Strahlaustritts6ffnung ausge-
treten ist. Dies schlie3t nicht aus, dass ein gewisser Flu-
idanteil des Brausestrahls nicht exakt in dieser Strahl-
hauptrichtung aus der Strahlaustrittséffnung austritt,
sondern gegenuber dieser etwas geneigt, wie im Fall ei-
nes Brausestrahls mit divergentem Strahlbild. Unter Ge-
hauseaustrittsrichtung ist vorliegend diejenige Richtung
zu verstehen, in der ein von der Strahllenkungseinrich-
tung unbeeinflusster Brausestrahl den Gehausekorper
verlassen wirde. Diese Richtung fallt meist mit einer Axi-
alrichtung bzw. Langsachsenrichtung der Strahlaustritt-
so6ffnung zusammen, die ihrerseits meist parallel zu einer
Langsachse des Gehausekodrpers bzw. senkrecht zu ei-
ner die Brausestrahlerzeugungsvorrichtung in Strahl-
austrittsrichtung abschlieRenden Ebene des Gehause-
korpers ist. Die Strahlaustrittséffnung befindet sich bei
Verwendung der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung in
einem Brausekopf Ublicherweise in oder nahe einer
Brauseaustrittsebene des Brausekopfs, wobei die Brau-
seaustrittsebene meist von einer sogenannten Strahl-
scheibe als einem den Brausekopf austrittsseitig ab-
schlielRenden Element reprasentiert bzw. definiert wird
und die Gehauseaustrittsrichtung in diesem Fall typi-
scherweise senkrecht oder anndhernd senkrecht zur
Strahlscheibenebene ist.

[0003] Brausestrahlerzeugungsvorrichtungen dieser
Art werden beispielsweise in der Sanitartechnik als sa-
nitdre Brausestrahlerzeugungsvorrichtung verwendet.
Dabei kann die Brausestrahlerzeugungsvorrichtung ins-
gesamt eine derartige Sanitarbrause bzw. einen Brause-
kopf flir eine solche bilden oder in eine entsprechende
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Sanitarbrause bzw. einen entsprechenden Brausekopf
eingebaut sein. Sanitarbrausen dieser Art sind z.B. als
Handbrausen, Kopfbrausen und Seitenbrausen in
Duschraumen bzw. Badezimmern und als Kiichenbrau-
sen von Kiichenwaschtischen in Gebrauch. Als Brause-
fluid dient in diesem Fall tGblicherweise Wasser, und die
periodische Anderung der Strahlhauptrichtung des Brau-
sestrahls kann bei einer sanitaren Duschbrause insbe-
sondere dazu dienen, mit dem Brausestrahl eine Mas-
sagewirkung zu erzielen.

[0004] Bei einem bekannten Typ von Brausestrahler-
zeugungsvorrichtungen der eingangs genannten Artum-
fasst die Strahllenkungseinrichtung einen rotationsbe-
weglich oder oszillationsbeweglich am Gehausekorper
gehaltenen Disenkorper, der die Strahlaustrittséffnung
enthalt und durch Fluiddruck des zugefiihrten Brauseflu-
ids in eine Rotations- oder Oszillationsbewegung ver-
setzt wird, wodurch sich die Strahlhauptrichtung des aus
der Strahlaustritts6ffnung austretenden Brausestrahls
entsprechend zeitlich andert, z.B. entlang eines Kegel-
mantels umlauft oder innerhalb eines facherférmigen
Winkelbereichs hin und her oszilliert. Derartige Brause-
strahlerzeugungsvorrichtungen sind in der Offenle-
gungsschrift DE 199 12 104 A1 und in den Patentschrif-
ten DE 39 15 962 C1, US 4.018.385 und US 5.332.155
offenbart.

[0005] Beieinemanderen Typ von Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung, wie er in den Patentschriften US
4.089.471und DE 37 36 795 C2 sowie den Offenlegungs-
schriften DE 40 31 206 A1, DE 101 08 326 A1, DE 102
31 575 A1 und DE 10 2005 002 424 A1 offenbart ist,
beinhaltet der Gehausekorper eine Mehrzahl von Strahl-
austrittséffnungen, die ringférmig Iangs einer Kreisbahn
angeordnet sind, die eine Umlaufbahn flr einen oder
mehrere dort befindliche Sperrkorper bildet. Durch Flu-
iddruck des zugeflihrten Brausefluids angetrieben lauft
der jeweilige Sperrkdrper auf dieser Umlaufbahn um. Im-
mer wenn sich der Sperrkdrper hierbei Gber eine der
Strahlaustrittséffnungen hinweg bewegt, sperrt er diese
zuvor von ihm nicht blockierte Strahlaustrittséffnung
kurzzeitig ab und gibt sie dann wieder frei. Auf diese Wei-
se soll eine pulsierende Massagestrahlcharakteristik
durch die aus den Strahlaustritts6ffnungen austretenden
Brausestrahlen bewirkt werden.

[0006] Der Erfindung liegtals technisches Problem die
Bereitstellung einer Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
der eingangs genannten Art zugrunde, die mit relativ ge-
ringem Aufwand herstellbar ist und eine periodische An-
derung der Brausestrahlcharakteristik und insbesondere
der Hauptrichtung des Brausestrahls mit einer ver-
gleichsweise einfach realisierbaren und funktionell zu-
verlassigen Strahllenkungseinrichtung ermdéglicht.
[0007] DieErfindunglostdieses Problem durch die Be-
reitstellung einer Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung, die zur Lésung dieses und
weiterer Probleme beitragen, sind in den Unteranspri-
chen angegeben, deren Inhalt einschlieflich sdmtlicher
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sich durch die Anspruchsriickbezlige ergebender Merk-
malskombinationen hiermit vollumfénglich durch Ver-
weis zum Inhalt der Beschreibung gemacht wird.
[0008] Erfindungsgemall beinhaltet die Strahllen-
kungseinrichtung eine im Gehausekdrper gebildete, ring-
férmig um die Strahlaustritts6ffnung herum verlaufende
Umlaufbahn und eine auf der Umlaufbahn umlaufend be-
weglich angeordnete Strahllenkeinheit, wobei sich die
Strahlhauptrichtung des durch die Strahlaustritts6ffnung
hindurch aus dem Gehausekorper austretenden Brau-
sestrahls abhangig von der Position der Strahllenkeinheit
auf der Umlaufbahn andert, d.h. die Strahlhauptrichtung
des Brausestrahls andert sich mit der sich durch die Um-
laufbewegung der Strahllenkeinheit andernden Umlauf-
bahnposition der Strahllenkeinheit. Unter dem ringférmi-
gen Umgeben der Strahlaustrittséffnung durch die Um-
laufbahn ist gemafR dem fachmannischen Verstandnis
gemeint, dass ein Mittelpunkt der Strahlaustritts6ffnung
innerhalb der von der Umlaufbahn umschlossenen Fla-
che mit radialem Abstand zur Umlaufbahn und somit
nicht auf der Umlaufbahn selbst liegt.

[0009] Mitdieser Mallnahme lasst sich fiir die Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung mit relativ einfachen Mit-
teln eine gewiinschte periodische Anderung der Strahl-
hauptrichtung des aus der jeweiligen Strahlaustrittsoff-
nung austretenden Brausestrahls und damit des Strahl-
bildes bzw. der Strahlcharakteristik des Brausestrahls
bzw. eines aus mehreren solchen Brausestrahlen als
Einzelstrahlen bestehenden gesamten Brausestrahls er-
zielen. Dies kann beispielsweise zur Bereitstellung eines
gesamten Brausestrahls mit Massagewirkung genutzt
werden.

[0010] Es ist hierbei nicht zwingend erforderlich, dass
sich die Strahlaustritts6ffnung selbst bewegt, z.B. als Teil
einer beweglichen Austrittsdiise, vielmehr kann die
Strahlaustritts6ffnung stationar am Gehausekorper ge-
bildet sein. Lediglich die Strahllenkeinheit muss beweg-
lich angeordnet sein. Deren Umlaufbewegung langs der
die Strahlaustritts6ffnung umgebenden Umlaufbahn ist
jedoch mit relativ wenig Aufwand realisierbar. Zudem
stellen sich hierbei keine merklichen Abdichtungsproble-
me.

[0011] Im Betrieb der Brausestrahlerzeugungsvorrich-
tung lauft die Strahllenkeinheit auf ihrer Umlaufbahn um
und wirkt hierbei mit der Strahlaustritts6ffnung bzw. mit
dem in die Strahlaustritts6ffnung eintretenden Brause-
fluid dergestalt zusammen, dass sich dadurch die Strahl-
hauptrichtung des den Gehausekdrper am Austritt der
Strahlaustritts6ffnung verlassenden Brausestrahls mit
der Umlaufbahnposition der Strahllenkeinheit andert,
d.h.in Abhangigkeit von der sich andernden Umlaufbahn-
position der Strahllenkeinheit.

[0012] Furdieses strahllenkende Zusammenwirken ist
ein beliebiges der flr einen solchen Zweck dem Fach-
mann an sich gelaufigen Mittel verwendbar. Beispiels-
weise kann die Strahllenkeinheit hierflr einen Eingriffs-
bereich aufweisen, mit dem sie in einen Einlassquer-
schnitt der Strahlaustritts6ffnung in einem vorgebbaren
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Mal eingreift, das sich abhangig von der Umlaufbahn-
position der Strahllenkeinheit &ndert oder alternativ kon-
stant bleibt, wobei auch im letztgenannten Fall eine pe-
riodische Anderung der Strahlhauptrichtung dadurch be-
wirkt werden kann, dass der Eingriffsbereich der Strahl-
lenkeinheit in Umfangsrichtung langs des Einlassquer-
schnitts der Strahlaustritts6ffnung umlauft und dadurch
in sich entsprechend zeitlich &ndernder Richtung in die-
sen Einlassquerschnitt eingreift. In entsprechenden Aus-
fuhrungen lasst sich daher die Durchflussrate fir das
durch die Strahlaustrittséffnung hindurchstrémende
Brausefluid zeitlich konstant halten, alternativ kann sie
sich zeitlich &ndern, insbesondere auch derart, dass sie
in jeder Stellung der Strahllenkeinheit auf der Umlauf-
bahn immer gréRer als null bleibt, d.h. es tritt in diesem
Fall keine vollstandige Unterbrechung des aus der
Strahlaustritts6ffnung austretenden Brausestrahls auf.
[0013] Je nach Gestaltung der Strahllenkeinheit und
insbesondere ihres besagten Eingriffsbereichs und der
Strahlaustritts6ffnung lasst sich eine gewlinschte Cha-
rakteristik flr die sich periodisch andernde Strahlhaupt-
richtung des Brausestrahls vorgeben. Beispielsweise
kénnen Strahllenkeinheit und Strahlaustritts6ffnung der-
gestalt aufeinander abgestimmt sein, dass die Strahl-
hauptrichtung des austretenden Brausestrahls gegeni-
ber der Gehauseaustrittsrichtung zu derjenigen Seite ab-
gelenkt wird, d.h. zu derjenigen Seite zuséatzlich geneigt
bzw. schrag verlaufend austritt, die vom Eingriffsbereich
der Strahllenkeinheit in die Strahlaustritts6ffnung abge-
wandtist. In einer alternativen Realisierung kann die Wir-
kung der Strahllenkeinheit darin bestehen, die Strahl-
hauptrichtung des Brausestrahls zur Seite des Eingriffs-
bereichs der Strahllenkeinheit hin abzulenken. Die Wir-
kung der Strahllenkeinheit kann auch durch die Wahl des
Materials und/oder der Oberflachenbeschaffenheit der
Strahllenkeinheit und insbesondere ihres Eingriffsbe-
reichs beeinflusst bzw. variiert werden, z.B. durch die
Verwendung eines hydrophileren oder hydrophoberen
Materials bzw. einer Oberflache mit groRerer oder gerin-
gerer Rauheit. So kann z.B. ein Ablenkwinkel, um den
der Brausestrahl in seiner Strahlhauptrichtung durch die
Strahllenkeinheit abgelenktwird, und/oder die Strahlform
des austretenden Brausestrahls vom Material bzw. der
Oberflachenbeschaffenheit der Strahllenkeinheit im Be-
reich, in dem das Brausefluid mit der Strahllenkeinheit in
Kontakt kommt, abhangen.

[0014] Es versteht sich, dass die Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung je nach Bedarf und Anwendungsfall
ausschlieRlich eine oder mehrere solche Strahlaustritts-
6ffnungen mit zugeordneter Umlaufbahn und Strahllen-
keinheit oder alternativ zusatzlich eine oder mehrere wei-
tere herkdmmliche Strahlaustrittséffnungen ohne derar-
tige Umlaufbahn und Strahllenkeinheit aufweisen kann.
[0015] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
Gehausekorper mehrere Strahlaustrittséffnungen auf,
denen jeweils eine eigene um sie herum verlaufende Um-
laufbahn und eine eigene auf der Umlaufbahn umlaufend
beweglich angeordnete Strahllenkeinheit zugeordnet ist.
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Dies ermdglichtdie Bereitstellung eines aus den entspre-
chenden mehreren Brausestrahlen der Strahlaustrittsoff-
nungen gebildeten bzw. zusammengesetzten gesamten
Brausestrahls, wobei je nach Bedarf und Anwendungs-
fall die Strahlhauptrichtungen der verschiedenen Brau-
sestrahlen durch entsprechende Ausfiihrung der Um-
laufbahnen und zugehdrigen Strahllenkeinheiten unter-
einander synchronisiert oder nicht synchronisiert variie-
ren kdnnen. Jede Umlaufbahn umgibt vorzugsweise nur
eine jeweils zugehdrige Strahlaustrittséffnung und nicht
zusatzlich noch eine oder mehrere der anderen Strahl-
austritts6ffnungen. In alternativen Ausfiihrungen bein-
haltet der Gehausekorper nur eine einzelne Strahlaus-
tritts6ffnung mit zugeordneter Umlaufbahn und Strahl-
lenkeinheit. Dabei kann in entsprechenden Realisierun-
gen vorgesehen sein, mehrere solche Brausestrahler-
zeugungsvorrichtungen mit ihnren Gehausekdrpern in ei-
ne einzige Brause bzw. einen einzigen Brausekopf ein-
zubauen, so dass die Brause bzw. der Brausekopf meh-
rere Strahlaustrittséffnungen mit jeweils individuell
zugeordneter Strahllenkeinrichtung aufweist.

[0016] In einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Strahllenkeinheit mindestens einen durch Fluiddruck des
zugeflhrten Brausefluids auf der Umlaufbahn umlaufend
bewegten Strahllenkkorper auf, der als langs der Um-
laufbahn rollender Rollkérper oder als l1angs der Umlauf-
bahn gleitender Gleitkérper ausgebildet ist und mindes-
tens auf einem Teil seines Umlaufs auf der Umlaufbahn
strahlrichtungslenkend partiell in einen Einlassquer-
schnitt der Strahlaustritts6ffnung eingreift. Bei dem Roll-
kérper kann es sich insbesondere um einen Kugelkorper
oder Zylinderkdrper handeln, bei dem Gleitkérper kann
es sich ebenfalls um einen Kugel- oder Zylinderkorper
oder um einen anders geformten Korper handeln, z.B.
einen solchen in Form eines Torusabschnitts.

[0017] Unter partiell ist zu verstehen, dass der Strahl-
lenkkorper den Einlassquerschnitt der Strahlaustrittsoff-
nung nicht vollstandig verschlieRt, aber ihn zu einem vor-
gebbaren Teil tiberdeckt bzw. verringert. Beim besagten
jeweiligen Teil des Umlaufs auf der Umlaufbahn kann es
sich um einen punktuellen Teil, d.h. um einen einzigen
oder eine Mehrzahl von Punkten langs der Umlaufbahn,
oder um einen abschnittweisen Teil vorgebbarer Lange
des Umlaufs aufder Umlaufbahn handeln. Dies stellteine
vorteilhafte Realisierung fir den jeweiligen Strahllenk-
kérper und seinen Bewegungsantrieb sowie seine
Strahllenkwirkung dar. Je nach der sich mit der Umlauf-
bewegung des Strahllenkkorpers auf der Umlaufbahn
andernden Lage bzw. Position dieser partiellen Uberde-
ckung des Einlassquerschnitts der Strahlaustritts6ffnung
andert sich als Folge die Strahlhauptrichtung des aus der
Strahlaustritts6ffnung austretenden Brausestrahls.
[0018] In vorteilhaften Ausfiihrungen greift der Strahl-
lenkkorper langs seines gesamten Umlaufs auf der Um-
laufbahn strahlrichtungslenkend partiell in den Einlass-
querschnitt der Strahlaustritts6ffnung ein. In anderweiti-
gen Ausfihrungen besteht der partielle Eingriff des
Strahllenkkorpers in den Einlassquerschnitt der Strahl-
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austrittsé6ffnung nur fir einen Teil des Umlaufs des
Strahllenkkorpers auf der Umlaufbahn, wahrend er auf
einem restlichen Teil seines Umlaufs aufder Umlaufbahn
nicht strahlrichtungslenkend in den Einlassquerschnitt
der Strahlaustritts6ffnung eingreift. In weiteren Ausfiih-
rungen kann vorgesehen sein, dass der Strahllenkkorper
auf einem Teil seines Umlaufs auf der Umlaufbahn den
Einlassquerschnitt der Strahlaustritts6ffnung vollsténdig
absperrt, so dass die Strahlaustritts6ffnung im zugeho-
rigen Zeitintervall abgesperrt ist, d.h. der zugehdrige
Brausestrahl temporar unterbrochen ist. In zum Antrieb
durch Fluiddruck alternativen Realisierungen kann z.B.
ein motorischer Antrieb fiir die Umlaufbewegung des
Strahllenkkorpers auf seiner Umlaufbahn vorgesehen
sein.

[0019] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Strahllenkeinheit mehrere Strahllenkkorper auf, die von-
einander entkoppelt oder miteinander gekoppelt langs
der Umlaufbahn umlaufend angeordnet sind. Dadurch
lassen sich entsprechende Anderungsmuster fiir die pe-
riodische Anderung der Strahlhauptrichtung des Brause-
strahls in sehr flexibler Weise realisieren. Die auf der
gleichen Umlaufbahn umlaufenden Strahllenkkorper
kénnen je nach Bedarf und Anwendungsfall baugleich
oder von unterschiedlicher Bauart bzw. Bauform sein. In
alternativen Ausfiihrungen weist die Strahllenkeinheit
nur einen einzigen auf der Umlaufbahn umlaufenden
Strahllenkkorper auf.

[0020] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Strahllenkeinheit eine Drehfiihrung fir den jeweiligen
Strahllenkkorper auf. Damit kann der Strahllenkkdorper in
seiner rotierenden Umlaufbewegung auf der Umlauf-
bahn bei Bedarf sicher gefiihrt werden. Die Drehflihrung
kann z.B. durch eine Drehlagerung realisiert sein. Dies
realisiert ein vorteilhaftes Fiihrungsmittel, um die Strahl-
lenkeinheit in ihrer Bewegung auf der Umlaufbahn zu
halten. In alternativen Ausfiihrungen bewegt sich die
Strahllenkeinheit frei, d.h. ohne Drehlagerung, langs ih-
rer Umlaufbahn und ist z.B. durch zugehdrige Bahnbe-
grenzungswandungen der Umlaufbahn gefiihrt. In alter-
nativen Ausfiihrungen kann der Strahllenkkérper z.B. lo-
se bzw. ohne Zwangsfiihrung auf der Umlaufbahn um-
laufen oder nur durch entsprechende Gestaltung von
Bahnbegrenzungsflachen geflihrt sein, welche die Um-
laufbahn definieren.

[0021] In einer Weiterbildung der Erfindung ist im Ge-
hausekorper eine Fluidkammer gebildet, in der sich die
Umlaufbahn befindet und aus der die Strahlaustrittsoff-
nung auf einer axial in Gehauseaustrittsrichtung weisen-
den Kammerseite ausmiindet, wobei die Fluidkammer
auf der axial in Geh&duseaustrittsrichtung weisenden
Kammerseite von einer die Strahlaustrittséffnung ring-
férmig umgebenden Umlauffiihrungsflache der Umlauf-
bahn begrenzt ist, auf der sich die Strahllenkeinheit ab-
stutzt, und auf einer axial entgegen der Gehauseaus-
trittsrichtung weisenden Kammerseite von einer Trenn-
wand begrenzt ist, die mindestens eine Fluidzufuhroff-
nung in die Fluidkammer aufweist. Dies stellt eine fir
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viele Anwendungsfalle giinstige konstruktive Realisie-
rung fur die Umlaufbahn und fir die aufeinander abge-
stimmte Lage von Strahlaustritts6ffnung aus der Fluid-
kammer einerseits und Fluidzufuhréffnung in die Fluid-
kammer andererseits dar. Die Fluidzufuhréffnung kann
optional mit einer in Umfangsrichtung der Umlaufbahn
weisenden Richtungskomponente in die Fluidkammer
miinden, was den Antrieb des Strahllenkkorpers durch
den Fluiddruck des zugefiihrten Fluids beglinstigen
kann. In alternativen Ausfiihrungen kann die Fluidzufuhr-
6ffnung z.B. radial von auen oder radial von innen in
die Fluidkammer minden, in der sich die Umlaufbahn
befindet.

[0022] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Umlauffuhrungsflache radial nach innen zur Strahlaus-
tritts6ffnung hin einen Begrenzungsbereich auf, der sich
mit einer Richtungskomponente entgegen der Gehau-
seaustrittsrichtung erstreckt. Der so gestaltete Begren-
zungsbereich kann dazu dienen, die langs der Umlauf-
bahn umlaufende Strahllenkeinheitin ihrer Bewegung ra-
dial nach innen zu begrenzen und dadurch ein unbeab-
sichtigtes Blockieren der Strahlaustritts6ffnung durch die
Strahllenkeinheit zu verhindern. In alternativen Ausfih-
rungen endet die Umlauffiihrungsflache radial nach in-
nen ohne einen solchen Begrenzungsbereich, wobei die
Strahllenkeinheit bei Bedarf durch andere Mittel daran
gehindert werden kann, sich unerwiinscht weit radial
nach innen zu bewegen. Dies kann z.B. durch Ausiiben
eines entsprechenden Fluiddrucks oder durch ein von
der Umlauffihrungsflache der Umlaufbahn getrenntes
Begrenzungselement ermdglicht werden.

[0023] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist die
Trennwand radial nach innen zur Strahlaustritts6ffnung
hin einen Begrenzungswandbereich auf, der sich mit ei-
ner Richtungskomponente in Gehauseaustrittsrichtung
erstreckt, oder von der Trennwand stehtin Gehauseaus-
trittsrichtung ein Begrenzungszapfen in die Fluidkammer
vor, der die Umlaufbahn fiir die Strahllenkeinheit radial
nach innen begrenzt. Der Begrenzungswandbereich hat
analog zum oben genannten Begrenzungsbereich der
Umlauffuhrungsflache die Funktion, die Strahllenkein-
heit daran zu hindern, wahrend ihres Umlaufs auf der
Umlaufbahn unerwiinscht weit radial nach innen in Rich-
tung der Strahlaustrittséffnung zu gelangen. Der alterna-
tiv vorgesehene Begrenzungszapfen hat die gleiche
Funktion, und beide Alternativen stellen ein vorteilhaft
einfach an der Trennwand realisierbares Mittel zur Errei-
chung dieses Ziels dar. In alternativen Ausfiihrungen
fehlt der Trennwand ein solches Begrenzungsmittel, und
die Strahllenkeinheit wird bei Bedarf durch ein anderes
Mittel in ihrer Bewegung radial nach innen begrenzt, z.B.
durchden oben erwahnten Begrenzungsbereich der Um-
lauffihrungsflache.

[0024] In einer anderen Ausgestaltung der Erfindung
stehtvon der Trennwand in Gehauseaustrittsrichtung ein
Lagerzapfen in die Fluidkammer vor, an dem die Strahl-
lenkeinheitrotationsbeweglich gelagertist. Indieser Aus-
fuhrung kann der Lagerzapfen der Trennwand als Nabe
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einer entsprechenden Drehlagerung fiir die Strahllen-
keinheit fungieren.

[0025] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist der
Gehausekorper einen die Strahlaustrittséffnung und die
diese ringférmig umgebende Umlaufflihrungsflache der
Umlaufbahn enthaltenden Grundkdrper und einen die
Trennwand enthaltenden Deckelkdrper auf, der mit dem
Grundkorper verbunden ist. Dies stellt eine konstruktiv
einfache Realisierung des Gehausekorpers aus zwei
miteinander verbundenen Teilen dar, ohne dass zwin-
gend weitere Teile fir den Gehausekdrper bendtigt wer-
den. In alternativen Ausfiihrungen istder Gehausekoérper
aus drei oder mehr einzelnen Gehausebauteilen zusam-
mengesetzt.

[0026] In einer Weiterbildung der Erfindung besitzt die
Strahlaustritts6ffnung eine sich in Gehauseaustrittsrich-
tung konisch oder gestuft verengende Form oder eine
sich in Gehauseaustrittsrichtung konisch oder gestuft
aufweitende Form. Dies stellt eine je nach Bedarf und
Anwendungsfall optimierte Formgestaltung fir die
Strahlaustritts6ffnung dar, die insbesondere abhangig
von der gewinschten Strahlcharakteristik des aus der
Strahlaustritts6ffnung austretenden Brausestrahls ge-
wahlt sein kann. In alternativen Ausfihrungen kann die
Strahlaustritts6ffnung z.B. eine zylindrische Form mit
entlang ihrer Langsachse konstant bleibendem Durch-
trittsquerschnitt aufweisen.

[0027] Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt. Diese und weitere
vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung werden
nachfolgend naher erlautert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Brause mit einer
Brausestrahlerzeugungsvorrichtung,

Fig. 2 eine Schnittansicht langs einer Linie lI-1l in Fig.
1,

Fig. 3 eine Detailansicht eines Bereichs lll in Fig. 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht einer Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung mit mehreren Strahlaustritt-
soffnungen,

Fig. 5 eine Schnittansicht Iangs einer Linie V-V in
Fig. 4

Fig. 6 eine Schnittansicht l1angs einer Linie VI-VI in
Fig. 5

Fig. 7 die Schnittansicht von Fig. 5 fir eine Variante
mit mehreren Strahllenckérpern pro Strahl-
austritts6ffnung,

Fig. 8 die Schnittansicht von Fig. 6 fiir die Variante
von Fig. 7,

Fig. 9 eine Seitenansicht der in der Brause der Fig.
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1 bis 3 verwendeten Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung,

eine Schnittansicht langs einer Linie X-X in
Fig. 9,

eine Draufsicht auf einen Grundkérperteil der
Brausestrahlerzeugungsvorrichtung von Fig.
9fiir eine Variante mit torusabschnittférmigem
Strahllenkkorper,

eine Perspektivansicht des in der Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung von Fig. 11 ver-
wendeten torusabschnittférmigen Strahllenk-
korpers,

die Perspektivansicht von Fig. 12 fir eine Va-
riante des torusabschnittférmigen Strahllenk-
koérpers,

eine Perspektivansicht einer weiteren Varian-
te eines in der erfindungsgemaRen Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung verwendbaren
Strahllenckorpers,

eine Detailschnittansicht einer Brausestrahl-
erzeugungsvorrichtung mit radial nach innen
begrenzenden Umlaufbahnwandungen,

die Detailschnittansicht von Fig. 15 fiir eine
Variante mit sich gestuft verbreiternder Strahl-
austritts6ffnung,

die Schnittansichtvon Fig. 10 fir eine Variante
der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung mit
drehbeweglich gelagerter Strahllenkeinheit,

eine Schnittansicht langs einer Linie XVIII-
XVIIl'in Fig. 17,

die Schnittansichtvon Fig. 17 fir eine Variante
der gelagerten Strahllenkeinheit,

die Schnittansicht von Fig. 18 in einer paral-
lelen Schnittebene fiir die Variante von Fig.
19,

die Schnittansicht von Fig. 20 fiir eine weitere
Variante der gelagerten Strahllenkeinheit,

die Schnittansicht von Fig. 17 fiir eine weitere
Variante der gelagerten Strahllenkeinheit,

die Schnittansicht von Fig. 18 fir die Variante
von Fig. 22,

eine Perspektivansicht einer weiteren Varian-
te des in der erfindungsgemalen Brause-
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strahlerzeugungsvorrichtung verwendbaren
Strahllenckorpers und

Fig. 25  eine Perspektivansicht einer weiteren Varian-
te des in der erfindungsgeméafien Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung verwendbaren
Strahllenckorpers.

[0028] In den Figuren ist die erfindungsgemafe Brau-

sestrahlerzeugungsvorrichtung exemplarisch in einigen
vorteilhaften Auspragungen veranschaulicht. Die Fig. 1
bis 3 zeigen hierbei eine Brause mit integrierter Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung, wobei die Brause bei-
spielsweise als sanitdre Handbrause fiir Duschen und
Badezimmer oder als Kiichenbrause an Kiichenwasch-
tischen einsetzbar ist. In die Brause kdnnen eine oder
mehrere erfindungsgemaflie Brausestrahlerzeugungs-
vorrichtungen integriert sein, von denen eine in den An-
sichten der Fig. 2 und 3 reprasentativ zu erkennen ist.
Es kann sich bei dieser und &hnlichen Brausen auch ins-
gesamt um eine erfindungsgemaRe Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung handeln. Die Fig. 9 und 10 zeigen die
in die Brause gemafl den Fig. 1 bis 3 integrierte Brause-
strahlerzeugungsvorrichtung in Einzeldarstellung, die
Fig. 11 bis 25 zeigen verschiedene Ausfiihrungsvarian-
ten dieser Brausestrahlerzeugungsvorrichtung und ihrer
Komponenten. Die Fig. 4 bis 8 zeigen weitere mdgliche
Realisierungen der erfindungsgemafen Brausestrahler-
zeugungsvorrichtung.

[0029] Wie anhand der verschiedenen gezeigten Aus-
fuhrungsformen zu erkennen ist, beinhaltet die erfin-
dungsgemale Brausestrahlerzeugungsvorrichtung ei-
nen Gehausekorper 1 mit einer Fluidzufihrung 2 und
mindestens einer austrittsseitigen Strahlaustritts6ffnung
3, durch die hindurch im Betrieb der Brausestrahlerzeu-
gungsvorrichtung ein zugefiihrtes Brausefluid aus dem
Gehausekorper 1 als ein in den Fig. 3 und 6 schematisch
angedeuteter Brausestrahl 4 mit einer Strahlhauptrich-
tung Sy austritt. Die Strahlhauptrichtung Sy verlauft unter
einem spitzen Neigungswinkel o. zwischen 0° und 90° zu
einer Gehauseaustrittsrichtung G, geneigt. Dabei bleibt
der Neigungswinkel o kleiner 90° und liegt vorzugsweise
zwischen 0° und 70°, wobei er zeitweise auch null sein
kann, d.h. die Strahlhauptrichtung Sy ist dann in diesem
Moment parallel zur Gehduseaustrittsrichtung G,. Der
Brausestrahl 4, der in den Fig. 3 und 6 mit seinen repra-
sentativen Randstrahlen 4a, 4b gezeigt ist, kann je nach
Bedarf und Systemauslegung einen konvergierenden
Strahlverlauf, einen Strahlverlauf mit im Wesentlichen
konstant bleibendem Durchmesser oder wie gezeigt ei-
nen divergierenden Strahlverlauf mit einem Strahlwinkel
B zwischen seinen Randstrahlen 4a, 4b haben, und die
Strahlhauptrichtung S, ergibt sich daraus wie Ublich als
mittlere bzw. gemittelte Richtung der einzelnen Strahl-
anteile des Brausestrahls 4 bzw. als eine Langsmitten-
richtung des Brausestrahls 4.

[0030] Die jeweilige Strahlaustrittséffnung 3 der Brau-
sestrahlerzeugungsvorrichtung kann je nach Bedarf und
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Anwendungsfall von einer beliebigen, geeigneten Form
sein, einschlieBlich einer konisch oder gestuft verengen-
den Form oder einer sich in Geh&duseaustrittsrichtung G5
konisch oder gestuft aufweitenden Form oder einer zy-
lindrischen Form, wobei sie jeweils einen kreisrunden
Querschnitt, wie in den gezeigten Beispielen, oder alter-
nativ z.B. einen ovalen oder polygonalen Querschnitt auf-
weisen kann. In den Ausfiihrungsbeispielen der Fig. 4
bis 8 besitzt die Strahlaustritts6ffnung 3 eine sich in Ge-
hauseaustrittsrichtung G, konisch verengende Form. In
den Ausfliihrungsbeispielen der Fig. 1 bis 3, 10, 15 und
17 bis 22 besitzt die Strahlaustrittséffnung 3 eine zylin-
drische Form mit in Gehauseaustrittsrichtung G, kon-
stant bleibendem Offnungsdurchmesser. Im Ausfiih-
rungsbeispiel der Fig. 16 besitzt die Strahlaustrittsoff-
nung 3 eine sich in Gehduseaustrittsrichtung G, gestuft
aufweitende Form. Die jeweils gewahlte Form der Strahl-
austritts6ffnung 3 beeinflusst die Strahlform des aus ihr
austretenden Brausestrahls 4, wie sich dies flir den Fach-
mann versteht.

[0031] Des Weiteren beinhaltet die Brausestrahler-
zeugungsvorrichtung eine Strahllenkungseinrichtung,
die daflr eingerichtet ist, die Strahlhauptrichtung Sy, des
Brausestrahls 4 periodisch zu variieren. Die Strahllen-
kungseinrichtung umfasst hierzu eine im Gehausekorper
1 gebildete, ringférmig um die Strahlaustritts6ffnung 3
herum verlaufende Umlaufbahn 5 und eine auf der Um-
laufbahn 5 umlaufend beweglich angeordnete Strahllen-
keinheit 6. Die Strahlhauptrichtung S, des durch die
Strahlaustritts6ffnung 3 hindurch aus dem Gehausekor-
per 1 austretenden Brausestrahls 4 andert sich abhangig
von der jeweils momentanen Position der Strahllenkein-
heit 6 auf der Umlaufbahn 5, d.h. abhangig von der sich
durch die Umlaufbahnbewegung verandernden Umlauf-
bahnposition der Strahllenkeinheit 6. Die Gehauseaus-
trittsrichtung G, d.h. diejenige Richtung, in welcher der
Brausestrahl 4 nach Durchtritt durch die Strahlaustritts-
6ffnung 3 den Gehausekdrper 1 verlassen wiirde, wenn
die Strahllenkungseinrichtung nicht vorhanden ware,
verlauftim Allgemeinen, wie in den gezeigten Beispielen,
parallel zu einer Langsachse Ls der Strahlaustrittsoff-
nung 3.

[0032] Im Betrieb der Brausestrahlerzeugungsvorrich-
tung lauft die Strahllenkeinheit 6 auf ihrer Umlaufbahn
um und andert dadurch periodisch die Strahlhauptrich-
tung Sy des Brausestrahls 4. Beispielsweise lauft die
Strahlhauptrichtung S, des Brausestrahls 4 bei entspre-
chenden Systemauslegungen, wie u.a. bei den in den
Fig. 1 bis 3, 9 und 10 sowie in den Fig. 4 bis 8 veran-
schaulichten Ausfiihrungen, auf einem Kegelmantel um,
dessen Kegellangsachse durch die Langsmittenachse
Ls der Strahlaustritts6ffnung 3 gegeben bzw. parallel zur
Gehauseaustrittsrichtung G, ist. Es sei an dieser Stelle
angemerkt, dass in entsprechenden Ausflihrungsfor-
men, wie in den gezeigten Beispielen, die Langsachse
Lsderjeweiligen Strahlaustritts6ffnung 3 parallel zu einer
Langsachse Lg des Gehausekérpers 1 orientiert ist, wo-
bei speziell im Ausflihrungsbeispiel der Fig. 1 bis 3, 9
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und 10 diese Langsachse Lg des Gehausekdrpers 1 der
Brausestrahlerzeugungsvorrichtung parallel zu einer
Langsachse Lg der Brause bzw. des Brausekopfs 20 ori-
entiertist, in den die Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
integriert ist.

[0033] In entsprechenden Ausfiihrungsformen weist
der Gehausekorper 1 der Brausestrahlerzeugungsvor-
richtung mehrere Strahlaustrittséffnungen 3 auf. So be-
sitzen beispielsweise die Brausestrahlerzeugungsvor-
richtungen gemaR den Fig. 4 bis 8 jeweils sechs Strahl-
austrittséffnungen 3, bis 34. Jeder Strahlaustritts6ffnung
3, bis 3g ist eine eigene um sie herum verlaufende Um-
laufbahn 5, bis 55 und eine eigene auf der Umlaufbahn
5, bis 55 umlaufend beweglich angeordnete Strahllen-
keinheit 64 bis 65 zugeordnet. Im Ausflihrungsbeispiel
der Fig. 7 und 8 sind die Strahllenkeinheiten 6 bis 6 fur
die Strahlaustrittséffnungen 3, bis 3¢ identisch ausge-
fuhrt, in alternativen Ausfiihrungen sind zumindest zwei
der Strahllenkeinheiten 6, bis 6 voneinander verschie-
den gestaltet. Die Fig. 1 bis 3 und 9 bis 25 veranschau-
lichen Brausestrahlerzeugungsvorrichtungen, deren Ge-
hausekdrper 1 nur eine einzige Strahlaustrittséffnung 3
nebst Umlaufbahn 5 und Strahllenkeinheit 6 aufweist. In
alternativen Ausfiihrungen umfasst die Brausestrahler-
zeugungsvorrichtung nur zwei, drei, vier oder funf oder
mehr als sechs Strahlaustrittséffnungen 3 mit jeweils zu-
gehoriger Umlaufbahn 5 und Strahllenkeinheit 6.
[0034] In vorteilhaften Ausflihrungen beinhaltet die
Strahllenkeinheit 6 mindestens einen durch Fluiddruck
des zugeflhrten Brausefluids auf der Umlaufbahn 5 um-
laufend bewegten Strahllenkkdrper 7, der als langs der
Umlaufbahn 5 rollender Rollkérper oder als langs der
Umlaufbahn 5 gleitender Gleitkérper ausgebildet ist und
mindestens auf einem Teil seines Umlaufs auf der Um-
laufbahn 5 strahlrichtungslenkend partiell in einen Ein-
lassquerschnitt Eq der Strahlaustrittséffnung 3 eingreift.
Es versteht sich, dass dies auch die Moglichkeit umfasst,
dass der Strahllenkkorper 7 einen kombinierten Roll-und
Gleitkorper bildet, der in einer kombinierten Roll- und
Gleitbewegung auf der Umlaufbahn 5 umlauft oder der
abhangig von den Gegebenheiten, z.B. dem einwirken-
den Fluiddruck und dem Reibwert zwischen Strahllenk-
kérper 7 und Umlaufbahn 5, auf der Umlaufbahn 5 eine
Rollbewegung und/oder eine Gleitbewegung ausfiihrt.
[0035] Speziell beinhaltet die Strahllenkeinheit 6 im
Ausflihrungsbeispiel der Fig. 1 bis 3, 9 und 10 einen ein-
zelnen Strahllenkkorper 7, der als Rollkugel 7a ausge-
bildet ist. Inr Kugeldurchmesser ist so gewahlt, dass die
Rollkugel 7a in Projektion auf den Einlassquerschnitt Eq
der Strahlaustritts6ffnung 3, d.h. in Projektion senkrecht
zur Langsachse L der Strahlaustrittsoffnung 3, um ein
gewisses Mall Bg in den Einlassquerschnitt Eq der
Strahlaustritts6ffnung 3 eingreift, d.h. das Mal} By, be-
stimmt sich als Flachenanteil des Einlassquerschnitts
Eq, der durch den Strahllenkkérper 7 bzw. die Strahllen-
keinheit 6 verdeckt bzw. tiberlappt wird, wie in den Fig.
10, 15 und 16 explizit reprasentativ dargestellt.

[0036] Dieses partielle Eingreifen des Strahllenkkor-
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pers 7 in den Einlassquerschnitt Eq der Strahlaustritts-
6ffnung 3 hat zur Folge, dass der Brausestrahl 4, wie in
den Fig. 3 und 6 exemplarisch gezeigt, nicht kontinuier-
lich parallel zur Ladngsachse Ls der Strahlaustritts6ffnung
3 und damit parallel zur Gehduseaustrittsrichtung G,
austritt, wie dies der Fall ware, wenn die Strahllenkeinheit
6 und insbesondere der Strahllenkkérper 7 nicht vorhan-
den ware, sondern z.B. mit einer in den Ausfiihrungen
der Fig. 3 und 6 von dem eingreifenden Strahllenkk&rper
7 bzw. der eingreifenden Rollkugel 7a weg weisenden
Richtungskomponente, d.h. dergestalt, dass seine
Strahlhauptrichtung Sy schrag zur Langsachse Ls der
Strahlaustritts6ffnung 3 bzw. zur Gehauseaustrittsrich-
tung G, mit von der Rollkugel 7a weg weisender Quer-
richtungskomponente verlauft. Das rollende Umlaufen
der Rollkugel 7a langs ihrer Umlaufbahn 5 hat demge-
ma&n zur Folge, dass die Strahlhauptrichtung S, des aus-
tretenden Brausestrahls 4 auf dem besagten Kegelman-
tel umlauft.

[0037] Der durch die Strahllenkeinheit 6 partiell abge-
deckte Querschnittsflachenanteil der Strahlaustrittsoff-
nung 3, d.h. das Eingriffsmall BQ, kann je nach Bedarf
und Systemausfiihrung, insbesondere hinsichtlich der
Formgestaltung der Umlaufbahn 5 und der Strahllenkein-
heit 6, wahrend des Umlaufs der Strahllenkeinheit 6 kon-
stant bleiben oder variieren, was eine entsprechende
Konstanz bzw. Anderung der Durchflussrate an durch
die Strahlaustritts6ffnung 3  hindurchstromendem
Brausefluid bedeutet. So bleibtin den gezeigten Beispie-
len diese Durchflussrate jeweils konstant, wenn die
Strahlaustritts6ffnung 3 einen kreisférmigen Querschnitt
besitzt und die Umlaufbahn 5 eine zur Strahlaustrittsoff-
nung 3 konzentrische Kreisform besitzt. In alternativen
Ausfiihrungen kénnen die Umlaufbahn 5 und der Quer-
schnitt der Strahlautritts6ffnung 3 nichtkonforme Gestal-
tungen haben, z.B. die Umlaufbahn 5 eine Kreisform und
der Offnungsquerschnitt eine Ellipsenform oder umge-
kehrt.

[0038] Es versteht sich, dass der Verlauf der Strahl-
hauptrichtung Sy und insbesondere ihr Neigungswinkel
o gegeniber der Geh&useaustrittsrichtung G, in ge-
wiinschter Weise durch entsprechende Gestaltung der
Umlaufbahn 5 und der Strahllenkeinheit 6 und insbeson-
dere deren Strahllenkkérper 7 in gewiinschter Weise ein-
gestellt bzw. vorgegeben werden kann. Die hierzu ben6-
tigten Festlegungen kénnen z.B. mittels Computersimu-
lation und/oder einfachen Versuchen empirisch ermittelt
werden. Auch durch die Wabhl eines entsprechenden Ma-
terials und/oder einer entsprechenden Oberflachenbe-
schaffenheit der Strahllenkeinheit 6 bzw. deren Strahl-
lenkkoérper 7 lasst sich die Wirkung der Strahllenkeinheit
6 auf die Strahlhauptrichtung Sy, und/oder auf die Strahl-
form des austretenden Brausestrahls 4 beeinflussen
bzw. in einer gewlinschten Weise einstellen, was eben-
falls bei Bedarf mittels Computersimulation und/oder ein-
fachen Versuchen ermittelt werden kann.

[0039] Die Fig. 11 und 12 veranschaulichen eine Aus-
fuhrungsvariante, bei welcher der Strahllenkkorper 7 als
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ein langs der Umlaufbahn 5 gleitender Gleitkdrper aus-
gebildet ist, im gezeigten Fall speziell als ein torusab-
schnittformiger Gleitkorper 7b, der sich iber einen To-
ruswinkel von ca. 90° und damitentsprechend tiber einen
Winkel von ca. 90° in Umlaufrichtung der Umlaufbahn 5
erstreckt, alternativ Gber einen beliebigen anderen To-
ruswinkel. Wie speziell aus Fig. 11 zu erkennen, ist ein
Durchmesser dt dieses torusabschnittférmigen Gleitkor-
pers 7b analog zum oben erlauterten Fall der Rollkugel
7a etwas grofier als eine Weite Wy, der ringférmigen Um-
laufbahn 5, so dass der torusabschnittférmige Gleitkor-
per 7b mit einem radial inneren Teil partiell in den von
der Umlaufbahn 5 umgebenden Einlassquerschnitt Eq
der Strahlaustritts6ffnung 3 eingreift, d.h. ihn wiederum
um das vorgebbare Mal} B, berdeckt. Dies fuihrt analog
zum oben erlauterten Fall der Rollkugel 7a wiederum zu
einer gewuinschten Ablenkung der Strahlhauptrichtung
Sy des Brausestrahls 4 von der Geh&auseaustrittsrich-
tung G, in Richtung von dem torusabschnittférmigen
Gleitkdrper 7b weg, d.h. in der Position des Gleitkdrpers
7b von Fig. 11 verlauft die Strahlhauptrichtung Sy, in die
Zeichenebene hinein und mit einer nach rechts unten
weisenden Richtungskomponente.

[0040] Optional kann der Strahllenkkdrper 7 bzw. die
Strahllenkeinheit 6 mit einer Fligelstruktur versehen
sein, die als Fluidwiderstandsflache nach Art einer Tur-
binenradflache fungiert, um die Wirkung des Fluiddrucks
des zugefiihrten Brausefluids flir den Bewegungsantrieb
des Strahllenkkdrpers 7 zu unterstiitzen, wie dies in Form
einer Fligelstruktur 21 flr den torusabschnittférmigen
Gleitkdrper 7b der Fig. 11 und 12 gezeigt ist. In alterna-
tiven Ausfiihrungen besitzt der Strahllenkkorper 7 keine
derartige Flugelstruktur und wird allein durch entspre-
chende Formgebung und Anstrémung durch das
Brausefluid in seine Umlaufbewegung versetzt, wie dies
bei den ibrigen gezeigten Ausflihrungsbeispielen reali-
siert ist.

[0041] Mdogliche Arten einer solchen Anstrdmung der
Strahllenkeinheit 6 bzw. des Strahllenckérpers 7 durch
das Brausefluid sind dem Fachmann fiir durch Fluiddruck
in Bewegung versetzte Elemente in Brausen verschie-
dentlich bekannt, z.B. um drehbewegliche Ventilschei-
benelemente oder dergleichen in Rotation zu versetzen,
was daher hier keiner naheren Erlduterung bedarf. Ins-
besondere kann dazu die Fluidzufiihrung 2 dergestalt
konfiguriert sein, dass sie zugefiihrtes Brausefluid mit
einer in Umfangsrichtung der Umlaufbahn 5 weisenden
Fluidstromungskomponente auf die Strahllenkeinheit 6
bzw. deren Strahllenkkdrper 7 richtet.

[0042] Fig. 13 zeigt eine Variante, bei welcher die
Strahllenkeinheit 6 wiederum einen torusabschnittférmi-
gen Gleitkdrper 7c als Strahllenkkdrper 7 aufweist, der
sich in diesem Fall Gber einen Winkel von ca. 120° er-
streckt und an seiner radial inneren Seite einen flachigen
Eingriffsvorsprung 22 aufweist, mit dem er strahlrich-
tungslenkend partiell in den Einlassquerschnitt Eq der
Strahlaustritts6ffnung 3 eingreift, wenn er in den Gehau-
sekorper 1 der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung ein-
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gesetzt ist. In dieser Ausfihrungsvariante braucht folg-
lich die Breite d dieses torusabschnittférmigen Gleitkor-
pers 7c¢ nicht grofer als die Weite W, der Umlaufbahn
5 zu sein.

[0043] Es versteht sich, dass zahlreiche weitere Rea-
lisierungsmoglichkeiten fiir den Strahllenkkérper 7 hin-
sichtlich seiner dulieren Gestaltung und seiner Roll- bzw.
Gleiteigenschaften je nach Bedarf und Anwendungsfall
bestehen. So zeigt Fig. 14 eine weitere mdgliche Reali-
sierung des Strahllenkkérpers 7 als ein Gleitkorper 7d,
der eine Gleitkugel 23 beinhaltet, von der eine Eingriffs-
fahne 25 absteht, mit welcher dieser Strahllenkkorper 7
partiell in den Einlassquerschnitt Eq der zugeordneten
Strahlaustritts6ffnung 3 eingreift, wenn er sich auf der
Umlaufbahn 5 befindet. Die Eingriffsfahne 25 besitzt in
der gezeigten Gestaltung eine konform zu einer z.B.
kreisformigen Berandung der Strahlaustritts6ffnung 3
gekrimmte Eingriffsfrontflache 26, die fir die Formung
eines entsprechenden Querschnitts des Brausestrahls 4
von Vorteil sein kann.

[0044] In entsprechenden Ausfihrungsformen weist
die Strahllenkeinheit 6 mehrere Strahllenkkorper 7 auf,
die voneinander entkoppelt oder miteinander gekoppelt
langs der Umlaufbahn 5 umlaufend angeordnet sind. So
umfasst die Strahllenkeinheit 6 in den Ausflihrungsbei-
spielen gemal den Fig. 7 und 8, 19 und 20 sowie 22 und
23 jeweils drei Strahllenkkoérper 74, 75, 73 pro Strahlaus-
tritts6ffnung 3, wahrend sie in den Ubrigen gezeigten Bei-
spielen jeweils nur einen Strahllenkkorper 7 pro Strahl-
austritts6ffnung 3 beinhaltet. Es versteht sich, dass in
alternativen Ausfliihrungen die Strahllenkeinheit 6 zwei
oder mehr als drei Strahllenkkorper 7 aufweisen kann.
[0045] Inentsprechenden Realisierungenistderjewei-
lige Strahllenkkérper 7 frei, d.h. ohne Zwangsfiihrung
durch eine Lagerung, langs der Umlaufbahn 5 rollend
und/oder gleitend angeordnet, wie bei den Ausfuhrungs-
beispielen gemal den Fig. 1 bis 16. Speziell sind beim
Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 7 und 8 die drei Strahllenk-
kdrper74,7,, 73 pro Strahlaustrittséffnung 3 durch jeweils
eine Rollkugel 7a gebildet, von denen zwei Rollkugeln
einen gleichen Durchmesser und eine Rollkugel einen
demgegeniber grolReren Durchmesser besitzen und die
lose in die Umlaufbahn 5 eingelegt sind. Es versteht sich,
dass in alternativen Ausfiihrungen die Durchmesser der
drei kugelférmigen Strahllenkkorper 74, 7,, 75 je nach
Bedarf beliebig anders gewahlt werden kdnnen, z.B. alle
Durchmesser gleich grof3 oder alle drei Durchmesser un-
terschiedlich grof3.

[0046] In alternativen Ausfihrungen weist die Strahl-
lenkeinheit 6 eine Drehflihrung 8 fir den jeweiligen
Strahllenkkorper 7 auf, wie bei den Ausfiihrungsbeispie-
len der Fig. 17 bis 25. Die Drehfiihrung 8 ist in den Bei-
spielen der Fig. 17 bis 23 als Drehlagerung mit einem
gehausefesten Lagerzapfen 18 als Nabe und einer daran
drehbeweglich gehaltenen Lagerhiilse 19 gebildet.
[0047] Beim Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 17 und 18
stehen von der Lagerhiilse 19 radial nach auf3en in vor-
zugsweise gleichem, alternativ unterschiedlichem, Win-
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kelabstand drei etwa halbkugelférmige Schalenkorper
17a, 17b, 17c ab, die in diesem Fall den strahllenkungs-
aktiven Teil der Strahllenkeinheit 6 bilden und dazu je-
weils wiederum strahlrichtungslenkend partiell in den
Einlassquerschnitt Eq der Strahlaustrittséffnung 3 ein-
greifen. In einen, wie in Fig. 18 gezeigt, oder alternativ
in zwei oder in alle drei der drei Schalenkdrper 17a, 17b,
17c ist je eine Roll- und/oder Gleitkugel 17d eingelegt,
die sich radial nach auBen gegen eine die Umlaufbahn
5 radial nach aufen begrenzende Wandung 16 des Ge-
hausekorpers 1 der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
abstitzt und auf der Umlaufbahn 5 abrollt und/oder glei-
tet. Dadurch bildet die Strahllenkeinheit 6 in dieser Aus-
fuhrung der Fig. 17 und 18 insgesamt wiederum einen
langs der Umlaufbahn rollenden und/oder gleitenden, ro-
tationsbeweglich gelagerten Strahllenkkorper 7.

[0048] Optional sind die Schalenkorper 17a, 17b, 17¢
als Gleitkdrper ausgefiihrt, die auf der Umlaufbahn 5 ent-
lang gleiten und dadurch selbst jeweils als ein gleitender,
drehgelagerter Strahllenkkorper 7 bezeichnet werden
kénnen. In alternativer Ausfihrung kdnnen dann die eine
oder mehreren Roll- und/oder Gleitkugeln 17d entfallen.
[0049] Im Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 19 und 20 ste-
hen radial von der Lagerhilse 19 nach aufen mit wie-
derum vorzugsweise aquidistantem 120°-Winkelabst-
and voneinander drei kugelférmige Gleitkdrper ab, die
auf der Umlaufbahn 5 gleitend umlaufen und analog zu
den Rollkugelausfiihrungen in den Beispielen der Fig. 1
bis 10 jeweils strahlrichtungslenkend partiell in den Ein-
lassquerschnitt Eq der Strahlaustrittséffnung 3 eingrei-
fen, so dass sie je einen gleitenden, kugelférmigen
Strahllenkkérper 74, 75, 75 bilden und insgesamt eine
drehgelagerte, gleitende Realisierung der Strahllenkein-
heit 6 darstellen.

[0050] Fig. 21 zeigt eine Variante, die derjenigen der
Fig. 19 und 20 mit dem Unterschied entspricht, dass die
kugelférmigen Strahllenkkérper 74, 75, 75 nicht mit qui-
distantem Winkelabstand voneinander angeordnet sind,
sondern in Umfangsrichtung unter Berihrkontakt aufei-
nanderfolgend. Dies resultiert in einer gegeniiber derje-
nigen des Ausfliihrungsbeispiels der Fig. 19 und 20 ent-
sprechend modifizierten Strahlform des aus der Strahl-
austritts6ffnung 3 austretenden Brausestrahls 4.

[0051] Im Beispiel der Fig. 22 und 23 beinhaltet die
Strahllenkeinheit 6 einen radial nach aulRen von der La-
gerhllse 19 abstehenden, sternférmigen Strahllenkkor-
per 7 mit drei vorzugsweise in aquidistantem Winkelab-
stand angeordneten Armen 14a, 14b, 14c, die jeweils
wiederum strahlrichtungslenkend partiell in den Einlass-
querschnitt Eq der Strahlaustrittséffnung 3 eingreifen
und radial auBen auf Hohe der Umlaufbahn 5 in kreisfor-
migen Kugelaufnahmebereichen mit je einer kreisrunden
Offnung enden, in der jeweils eine Gleit- und/oder Roll-
kugel 13 mit gegeniiber der Offnung gréRerem Kugel-
durchmesser derart aufgenommen ist, dass sie auf der
Umlaufbahn 5 aufsitzt und dieser gleitet und/oder rollt
und am sternférmigen Strahllenkkérper 7 gefihrt ist.
Uber die Gleit-/Rollkugeln 13 kann somit dieser sternfor-
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mige Strahllenkkdrper 7 auf der Umlaufbahn 5 gleitend
und/oder rollend umlaufen.

[0052] Die Fig. 24 zeigt eine weitere mogliche Gestal-
tungsform fir den Strahllenkkérper 7. In dieser Realisie-
rung besteht der Strahllenkkérper 7 aus einer Gleitkugel
24, die zum gleitenden Umlaufen auf der zugehdrigen
Umlaufbahn 5 eingerichtet ist, und einem von dieser
Gleitkugel 24 abstehenden Eingriffssteg 27, mitdem die-
ser Strahllenkkorper 7 partiell in den Einlassquerschnitt
Eq derzugehdrigen Strahlaustrittséffnung 3 eingreift und
der an seinem der Gleitkugel 24 gegentiberliegenden
Endbereich eine strahlrichtungslenkende Schragboh-
rung 28 aufweist, deren Bohrungslangsachse schrag zu
einer Hochachse des Eingriffsstegs 27 und damit zur
Langsachse Ls der zugeordneten Strahlaustritts6ffnung
3 verlauft und die Strahlhauptrichtung Sy des Brause-
strahls 4 bestimmt, indem das Brausefluid durch die
Schragbohrung 28 stromt, bevor es durch die Strahlaus-
tritts6ffnung 3 hindurchtritt. Durch den Umlauf der Gleit-
kugel 24 auf der Umlaufbahn 5 dreht sich entsprechend
die Langsachse der Schragbohrung 28 um die Steghoch-
achse, was wiederum zur Folge hat, dass sich die Strahl-
hauptrichtung S, des Brausestrahls 4 in etwa l&ngs einer
Kegelmantelflache umlaufend periodisch andert.
[0053] Fig. 25 zeigt als weitere Variante eine Realisie-
rung des Strahllenkkdrpers 7, bei der anstelle der Gleit-
kugel 24 von Fig. 24 eine |6ffelformige Kugelaufnahme
29 ausgebildet ist, in der eine Gleit- oder Rollkugel 30
aufgenommen ist, die wiederum zum gleitenden oder rol-
lenden Umlaufen auf der betreffenden Umlaufbahn 5 vor-
gesehen ist. Von der Kugelaufnahme 29 flihrt wiederum
der schon zu Fig. 24 erwahnte Eingriffssteg 27 mit der
Schragbohrung 28 am gegenuberliegenden Endbereich
ab. Des Weiteren weist der Strahllenkkorper 7 in diesem
Beispiel einen Flihrungs- bzw. Lagerzapfen 31 auf, mit
dem er an einer zugehdrigen, gehausefest am Gehau-
sekorper 1 der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung vor-
gesehenen Lagerzapfenaufnahme drehbeweglich gela-
gert werden kann, wodurch wiederum eine entsprechen-
de Drehlagerung fur den Strahllenkkorper 7 realisiert ist,
die ihn in seiner rotierenden Umlaufbewegung mit der
Roll-/Gleitkugel 30 auf der Umlaufbahn 5 gelagert fihrt.
[0054] In vorteilhaften Ausflihrungsformen der erfin-
dungsgemalien Brausestrahlerzeugungsvorrichtung ist,
wie in den gezeigten Beispielen, im Gehausekorper 1
eine Fluidkammer 9 gebildet, in der sich die Umlaufbahn
5 befindet und aus der die Strahlaustritts6ffnung 3 auf
einer axial in Geh&useaustrittsrichtung G, weisenden
Kammerseite 9a ausmindet. Dabei ist die Fluidkammer
9 auf dieser Kammerseite 9a von einer die Strahlaustritt-
s6ffnung 3 ringférmig umgebenden Umlauffiihrungsfla-
che 5a der Umlaufbahn 5 begrenzt. Die Strahllenkeinheit
6 stutzt sich auf dieser Umlauffiihrungsflache 5a ab, z.B.
mit ihrem Strahllenkkorper 7, wie oben erlautert. Auf ei-
ner gegeniberliegenden, axial entgegen der Gehau-
seaustrittsrichtung G, weisenden Kammerseite 9bistdie
Fluidkammer 9 von einer Trennwand 10 begrenzt, die
mindestens eine Fluidzufuhréffnung 11 in die Fluidkam-
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10

mer 9 als Teil der Fluidzufiihrung 2 des Gehausekorpers
1 fur das Brausefluid aufweist.

[0055] Die Wand- bzw. Flachenbereiche, welche die
Fluidkammer 9 begrenzen, und insbesondere diejenigen
Wand- bzw. Flachenbereiche, welche die Umlaufbahn 5
begrenzen bzw. definieren, sind in ihrem Verlauf bzw.
ihrer Form jeweils angepasst an die Anforderungen ge-
eignet gestaltet. So kann z.B. die Umlauffiihrungsflache
5a ebenso wie die gegeniberliegende Wandflache der
Trennwand 10 und die radial nach auRRen die Umlaufbahn
5 begrenzende Wandflache des Gehausekdrpers 1 je-
weils eine an die Querschnittsform der auf der Umlauf-
bahn 5 umlaufenden Strahllenkeinheit 6 bzw. ihres
Strahllenkkorpers 7 angepasste Form und/oder eine ge-
kriimmte oder geradlinige Form besitzen. Dies bedeutet,
dass entsprechende Abwandlungen derin den gezeigten
Beispielen realisierten Formen dieser Begrenzungsfla-
chen in alternativen Realisierungen je nach Bedarf mog-
lich sind.

[0056] Inentsprechenden Ausfiihrungen weistdie Um-
lauffihrungsflache 5a der Umlaufbahn 5 radial nach in-
nen zur Strahlaustritts6ffnung 3 hin einen Begrenzungs-
bereich 12 auf, der sich mit einer Richtungskomponente
entgegen der Gehauseaustrittsrichtung G, erstreckt, wie
dies in den Beispielen der Fig. 15 und 16 realisiert ist.
Dies kann die sichere Fiihrung der Strahllenkeinheit 6
bzw. ihres Strahllenkkdrpers 7 beim Umlaufen auf der
Umlaufbahn 5 unterstitzen.

[0057] In entsprechenden Ausfiihrungen beinhaltet
die Trennwand 10 radial nach innen zur Strahlaustritts-
6ffnung hin einen Begrenzungswandbereich 32, der sich
mit einer Richtungskomponente in Gehauseaustrittsrich-
tung G, erstreckt, wie dies ebenfalls bei den Ausfiih-
rungsbeispielen der Fig. 15 und 16 realisiert ist. Auch
dies unterstitzt die sichere Fihrung der Strahllenkein-
heit 6 bzw. ihres Strahllenkkdrpers 7 beim Umlaufen auf
der Umlaufbahn 5. Der Begrenzungsbereich 12 und der
Begrenzungswandbereich 32 kénnen zudem einzeln
oder im Zusammenwirken als Sperre fungieren, die ver-
hindert, dass sich die Strahllenkeinheit 6 bzw. ihr Strahl-
lenkkérper 7 unbeabsichtigt radial nach innen bewegt
und die Strahlaustritts6ffnung 3 vollstandig oder jeden-
falls in einem nicht gewiinschten MaR blockiert.

[0058] Inentsprechenden Ausfiihrungen steht von der
Trennwand 10 in Geh&useaustrittsrichtung G, ein Be-
grenzungszapfen 33 in die Fluidkammer 9 vor, der die
Umlaufbahn 5 fir die Strahllenkeinheit 6 radial nach in-
nen begrenzt, wie dies in den Ausfiihrungsbeispielen der
Fig. 1 bis 10 realisiert ist. Der Begrenzungszapfen 33
sichertin den genannten Beispielen die Strahllenkeinheit
6 und insbesondere ihren Strahllenckorper 7 gegen ein
unbeabsichtigtes Abweichen von der Umlaufbahn 5 ra-
dial nach innen und halt auf diese Weise die Strahllen-
keinheit 6 bzw. den Strahllenkkérper 7 auf der Umlauf-
bahn 5.

[0059] In entsprechenden Ausflihrungen steht bereits
erwahnte Lagerzapfen 18 fiir die Drehlagerung bzw.
Drehfiihrung 8, an dem die Strahllenkeinheit 6 rotations-
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beweglich gelagert ist, von der Trennwand 10 in Geh&u-
seaustrittsrichtung G, in die Fluidkammer 9 vor, wie dies
in den Ausfiihrungsbeispielen der Fig. 17 bis 23 der Fall
ist.

[0060] Inentsprechenden Ausfiihrungen weistder Ge-
hausekdrper 1 der Brausestrahlerzeugungsvorrichtung,
wie in den gezeigten Ausflihrungsbeispielen, einen
Grundkorper 1a, der die Strahlaustritts6ffnung 3 und die
diese ringférmig umgebende Umlauffiihrungsflache 5a
der Umlaufbahn 5 enthalt, und einen die Trennwand 10
enthaltenden Deckelkorper 1b auf, der mit dem Grund-
korper 1a l6sbar oder unldsbar verbunden ist. In alterna-
tiven Ausfihrungen kann der Gehausekorper 1 der Brau-
sestrahlerzeugungsvorrichtung aus mehr als zwei Ge-
hauseteilen aufgebaut sein.

[0061] Wie die gezeigten und die weiteren oben er-
wahnten Ausfiihrungsbeispiele deutlich machen, stellt
die Erfindung eine Brausestrahlerzeugungsvorrichtung
zur Verfugung, die im Brausebetrieb in konstruktiv ein-
facher und funktionell zuverlassiger Weise eine periodi-
sche Anderung der Brausestrahlrichtung erméglicht.
Dies kann beispielsweise dazu dienen, eine Brause be-
reitzustellen, die eine oder mehrere solche Brausestrahl-
erzeugungsvorrichtungen aufweist und dadurch in der
Lage ist, ein zugefihrtes Brausefluid als einen sich aus
dem oder den von diesen Brausestrahlerzeugungsvor-
richtungen erzeugten Brausestrahlen gebildeten Ge-
samtbrausestrahl mit Massagewirkung abzugeben.

Patentanspriiche

1. Brausestrahlerzeugungsvorrichtung, insbesondere
sanitare Brausestrahlerzeugungsvorrichtung, mit

- einem Gehausekorper (1) mit einer Fluidzufih-
rung (2) und mindestens einer austrittsseitigen
Strahlaustritts6ffnung (3), durch die hindurch ein
zugefihrtes Brausefluid aus dem Gehausekor-
per als ein Brausestrahl (4) mit einer zu einer
Gehauseaustrittsrichtung (G,) parallelen oder
geneigten Strahlhauptrichtung (Sy) austritt, und
- einer Strahllenkungseinrichtung, die dafir ein-
gerichtet ist, die Strahlhauptrichtung des Brau-
sestrahls periodisch zu variieren,

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Strahllenkungseinrichtung eine im Gehau-
sekorper (1) gebildete, ringférmig um die Strahl-
austritts6ffnung (3) herum verlaufende Umlauf-
bahn (5) und eine auf der Umlaufbahn umlau-
fend beweglich angeordnete Strahllenkeinheit
(6) beinhaltet, wobei sich die Strahlhauptrich-
tung (Sy) des durch die Strahlaustrittséffnung
hindurch aus dem Geh&ausekorper austreten-
den Brausestrahls (4) abhangig von der Position
der Strahllenkeinheit auf der Umlaufbahn an-
dert.
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2,

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach Anspruch
1, weiter dadurch gekennzeichnet, dass der Ge-
hausekdérper mehrere Strahlaustrittséffnungen (34
bis 3¢) aufweist, denen jeweils eine eigene um sie
herum verlaufende Umlaufbahn (5, bis 5¢) und eine
eigene auf der Umlaufbahn umlaufend beweglich
angeordnete Strahllenkeinheit (6, bis 645) zugeord-
net ist.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach Anspruch
1 oder 2, weiter dadurch gekennzeichnet, dass die
Strahllenkeinheit mindestens einen durch Fluid-
druck des zugefiihrten Brausefluids auf der Umlauf-
bahn umlaufend bewegten Strahllenkkorper (7) auf-
weist, der als langs der Umlaufbahn rollender Roll-
korper oder als langs der Umlaufbahn gleitender
Gleitkdrper ausgebildet ist und mindestens auf ei-
nem Teil seines Umlaufs auf der Umlaufbahn strahl-
richtungslenkend partiell in einen Einlassquerschnitt
(Eq) der Strahlaustritts6ffnung eingreift.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach Anspruch
3, weiter dadurch gekennzeichnet, dass die
Strahllenkeinheit mehrere Strahllenkkérper (74, 75,
73) aufweist, die voneinander entkoppelt oder mit-
einander gekoppelt ldngs der Umlaufbahn umlau-
fend angeordnet sind.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach Anspruch
3 oder 4, weiter dadurch gekennzeichnet, dass die
Strahllenkeinheit eine Drehflihrung (8) fir den jewei-
ligen Strahllenkkdrper aufweist.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 5, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass im Gehausekorper eine Fluidkammer (9)
gebildet ist, in der sich die Umlaufbahn befindet und
aus der die Strahlaustritts6ffnung auf einer axial in
Gehauseaustrittsrichtung weisenden Kammerseite
(9a) ausmiindet, wobei die Fluidkammer auf der axi-
al in Gehauseaustrittsrichtung weisenden Kammer-
seite von einer die Strahlaustritts6ffnung ringférmig
umgebenden Umlauffihrungsflaiche (5a) der Um-
laufbahn begrenzt ist, auf der sich die Strahllenkein-
heit abstltzt, und auf einer axial entgegen der Ge-
hauseaustrittsrichtung weisenden Kammerseite von
einer Trennwand (10) begrenzt ist, die mindestens
eine Fluidzufuhréffnung (11)in die Fluidkammer auf-
weist.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach Anspruch
6, weiter dadurch gekennzeichnet, dass die Uml-
auffihrungsflache radial nach innen zur Strahlaus-
tritts6ffnung hin einen Begrenzungsbereich (12) auf-
weist, der sich mit einer Richtungskomponente ent-
gegen der Gehauseaustrittsrichtung erstreckt.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach Anspruch
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6 oder 7, weiter dadurch gekennzeichnet, dass die
Trennwand radial nach innen zur Strahlaustrittsoff-
nung hin einen Begrenzungswandbereich (32) auf-
weist, der sich mit einer Richtungskomponente in
Gehauseaustrittsrichtung erstreckt.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einemder
Anspriche 6 oder 7, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass von der Trennwand in Gehauseaustritts-
richtung ein Begrenzungszapfen (33) in die Fluid-
kammer vorsteht, der die Umlaufbahn fiir die Strahl-
lenkeinheit radial nach innen begrenzt.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einemder
Anspriiche 6 bis 9, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass von der Trennwand in Gehauseaustritts-
richtung ein Lagerzapfen (18) in die Fluidkammer
vorsteht, an dem die Strahllenkeinheit rotationsbe-
weglich gelagert ist.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einemder
Anspriche 6 bis 10, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass der Gehausekorper einen die Strahlaus-
tritts6ffnung und die diese ringférmig umgebende
Umlauffuhrungsflache der Umlaufbahn enthalten-
den Grundkérper (1a) und einen die Trennwand ent-
haltenden Deckelkdrper (1b) aufweist, der mit dem
Grundkorper verbunden ist.

Brausestrahlerzeugungsvorrichtung nach einemder
Anspriche 1 bis 11, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass die Strahlaustritts6ffnung eine sich in Ge-
hauseaustrittsrichtung konisch oder gestuft veren-
gende Form oder eine sich in Gehduseaustrittsrich-
tung konisch oder gestuft aufweitende Form besitzt.

10

15

20

25

30

40

45

50

55

12

22



EP 4 005 681 A1

=11
20
Fig.
-1 J
I 2 L. 20
N /
SN NNSUNT
| 1
- 4
¢ 4 4 1
2. u.l/ £
ANZE
5 —
6 ~3
G Fig. 2
11:2 10
9
20
9
/. 7a
33 \ 1
5 | 6
5a ;
4 gy Fig. 3
SH 9a

13



EP 4 005 681 A1

S : —~—1
Fig. 4
96
6 ) 5 VI
91 y y
\—6
6 7:7a
36 N !
g
P 1
1 5
1
) 6
S 3
6 4 o4
/ N

3 .
%
S EH 10
VA -
ba _ = = ‘ 1a
SH AN \7\;75aa
Fig.6 * - OA Gp] YTOH

ﬁ o

14



EP 4 005 681 A1

666 5.4
7a;7g 6:65
7a;7p
3:34 J 3:35
+.
555
T
' 6,64
i 1
TZ X "4 3’34
-+
NN 3 i 55, 1197
591 R |
N fai7o
332 777X 5'53
6,60 , R 6,63
: . 4
o2 7a7g 503 ‘/LG
11;2 Sl
674 \6;7210§ H1 332 674
NV -2
1b ' = | =T e
1a ===
5 5a g4 672673 4 &
" Fig. 8
/
X 1b

r@%

Qlilé‘lzgl%}\‘l

Fig. 9

15



EP 4 005 681 A1

2:11 -G 2:11
9o °Q V10505 7:7a 1P
4 1
! T Fig. 10
5/ y ! / 6
5a 94 ‘BB\
TR A Ba g
5
EqQ
dr
3
Wy Fig. 11
22 7,7c
E 6
dT Flg 13 1/0 jf 9}b /EQ
1< 2
26 '\ | 7

7:7d 1a~_] = : -5
177
Qﬁt{i% 6 7BQ/ 9!1l2<§a\5a
Ls

16



EP 4 005 681 A1

X\;IH
1

2

6.7

17b

1b
9

Fig. 16
=1
f——Sa

_~
— 1a

2 9% -
U
3 12 5

6,7

e
o] m
b l%
It
™ ©

17a

17b

1b

219 186 2

Fig. 19

17



EP 4 005 681 A1

5 8 10 11 18 67
9b (2119 (8 (112 14 1b

- ]

ha _.
5 7 Fig. 22
1
13 14a
+ +
- Fr=5:5a 28
24
= 3
6.7 ~ 14
/i 27
14¢ 13 7 Flg 24
Fig. 23 28 31
27
30,4
8

7 Fig. 25

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 005 681 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 21 0507

[DE]) 28. August 2002 (2002-08-28)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 *
* Absatz [0009] - Absatz [0011] *

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CN 109 201 359 A (SANEI LTD) 1,3-8, INV.
15. Januar 2019 (2019-01-15) 11,12 BO5B1/18
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-11 * B0O5B1/08
* Absatz [0029] *
* Absatz [0050] *
X GB 2 202 764 A (I. GREENBERG, A. YARDENI, |1,3,5
Z. RUBINSTEIN)
5. Oktober 1988 (1988-10-05)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-8 *
* Seite 3, Zeile 1 - Seite 8, Zeile 34 *
X EP 0 478 999 Al (GROHE ARMATUREN FRIEDRICH 1,3,5,
[DE]) 8. April 1992 (1992-04-08) 9-11
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 *
* Spalte 2, Zeile 11 - Spalte 3, Zeile 18
*
X EP 1 234 615 A2 (GROHE ARMATUREN FRIEDRICH|1,8,9

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO5B

AbschluBdatum der Recherche

18. Marz 2022

Recherchenort

Miinchen

Frego, Maria Chiara

Priifer

TO>» <X

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

19



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 005 681 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 21 0507

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-03-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

CN 109201359 A 15-01-2019 CN 109201359 A 15-01-2019
JP 6448716 Bl 09-01-2019
JP 2019013866 A 31-01-2019
W 201906570 A 16-02-2019
GB 2202764 A 05-10-1988 AU 592524 B2 11-01-1990
GB 2202764 A 05-10-1988
us 4796815 A 10-01-1989
EP 0478999 Al 08-04-1992 AT 104177 T 15-04-1994
DE 4031206 Al 09-04-1992
DK 0478999 T3 12-09-199%4
EP 0478999 Al 08-04-1992
ES 1018584 U 16-01-1992
ES 2054415 T3 01-08-1994
EP 1234615 A2 28-08-2002 AT 352377 T 15-02-2007
DE 10108326 Al 29-08-2002
DK 1234615 T3 21-05-2007
EP 1234615 A2 28-08-2002
ES 2280441 T3 16-09-2007
PT 1234615 E 30-03-2007

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

20




EP 4 005 681 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19912104 A1 [0004] « DE 3736795 C2[0005]
 DE 3915962 C1 [0004] » DE 4031206 A1 [0005]

* US 4018385 A [0004]  DE 10108326 A1 [0005]

* US 5332155 A [0004]  DE 10231575 A1 [0005]

* US 4089471 A [0005] » DE 102005002424 A1 [0005]

21



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

